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In der Regulierungssackgasse
Die räumliche und gesellschaft-
liche Entwicklung wird auch im 
Zürcher Oberland zunehmend 
durch die gesetzliche Überre-
gulierung verhindert. Die Auf-
gabenstellungen und die Inter-
essen in unserem Lebensraum 
Zürcher Oberland sind vielfäl-
tig. Es besteht der Irrglaube, 
mit zusätzlichen detaillierten 
Gesetzen und Verordnungen 
könne man Lösungen für die 
heutigen komplexen Problem-
stellungen finden – das Gegen-
teil ist der richtige Ansatz. Wir 
benötigen Spielräume und 
 Flexibilität für überzeugende 
Lösungen.

Unser Oberland ist übersät mit 
überlagerten und massiv über-
regulierten Schutzverordnun-
gen und Schutzinventaren in 
der Raumplanung. Die Schutz-
verordnungen sind einseitig, 
starr und oft auch kompro-
misslos formuliert. Zum Bei-
spiel das neue Mobilitätskon-
zept rund um den Pfäffikersee, 
das von wenig Toleranz zeugt. 
Eine nachhaltig ausgewogene 
ökonomische, ökologische und 
soziale Entwicklung ist so nicht 
möglich.

Unser Oberland wird in den 
kleinen Weilern durch die 
 neuen Weilerzonen in der 
 baulichen und gewerblichen 
Entwicklung unnötig einge-
schränkt. Die Bundesvorgaben 
werden mit einem Zürich-Fi-
nish einmal mehr noch stren-
ger ausgelegt. Eine massvolle 
wohnliche Verdichtung wird so 
verhindert. Die Bevölkerung in 
den Weilern hat jedoch auch 
das Anrecht, ihr Zuhause und 
ihren Lebensraum gemäss den 
zukünftigen baulichen Bedürf-
nissen zu entwickeln.

Unser Oberland hat viele alte 
gewachsene Ortskerne mit in-
ventarisierten Bauten. Der Ver-
ein Heimatschutz gebart sich 
ohne eine direkte demokrati-
sche Legitimierung selbstherr-
lich und quasi erpresserisch 
über alle Baugesuche. Bei je-
dem inventarisierten Bauobjekt 

bedroht der Heimatschutz re-
kursfreudig und erpresserisch 
die Eigentümer bei ihren Bau-
plänen, obwohl eigentlich in 
solchen Fragen primär die Ge-
meinden zuständig sind. Die 
alten, gewachsenen Baustruk-
turen benötigen für ihre wei-
tere Entwicklung eine ausge-
wogene Interessenabwägung. 
Auch die alten Gebäude mit 
 ihrer Nutzung sollen sich wie 
schon immer weiter verändern 
dürfen. Der Ansatz «Ballen-

berg» ist keine Lösung für 
 unser Zürcher Oberland.

Mit konservativen Gesetzen 
können wir die anstehenden 
Aufgaben nicht mehr sinnvoll 
lösen. Zielformulierungen als 
Regulierungen ergeben mehr 
Spielraum für gute Lösungen 
als starre Gesetze. Einfacher ist 
dieser Weg nicht. Er erfordert 
von allen Beteiligten mehr To-
leranz und Ergebnisoffenheit 
in den Planungs- und Bewilli-

gungsprozessen. Ich setze mich 
im Kantonsrat für eine Gesetz-
gebung ein, die Spielräume frei 
lässt und sinnvolle örtliche 
 Lösungen ermöglicht.
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Stephan Weber  
 ist FDP-Kantonsrat und 
wohnt in Wetzikon

Leserbild der Woche
Ein Wolkenmeer Janis Koller aus Volketswil fotografierte einen schönen Sonnenuntergang auf dem Rosinli.

Jeden Mittwoch wird an dieser Stelle ein Leserbild publiziert, das die Region repräsentiert. Menschen, Tiere, Bauten, Landschaften, Alltagsszenerien – alles ist möglich. Senden Sie 
uns Ihr Favoritenfoto per E-Mail leserbild@zol.ch, Vermerk «Leserbild der Woche». Geben Sie an, wo die Aufnahme gemacht wurde, und vermerken Sie Ihren Namen, Ihren Wohnort 
und Ihre Telefonnummer. Alle eingesandten Bilder werden auf züriost.ch veröffentlicht. In einem Wettbewerb wird das schönste Bild gekürt, hier publiziert und mit 100 Franken belohnt.
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Der Ansatz «Ballenberg» ist fürs Zürcher Oberland keine Lösung.  Symbolfoto Ballenberg: PD
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